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3. UND 4. MAI 2025 
 
PROJEKTBESCHREIBUNG (Arbeitsstand: 22.02.2024) 
 

 
 
Wie alles begann …  
Das 18.-Jahrhundert-Fest in Marbach am Neckar  
Die Bürgerinnen und Bürger und ihre Gäste begeben sich am Wochenende des 3. und 4. Mai 
2025 erneut auf eine Zeitreise in das 18. Jahrhundert. Nach einem rauschenden Straßenfest im 
Stile des 18. Jahrhunderts anlässlich Friedrich Schillers 250. Geburtstag im Jahr 2009, folgte im 
Jahr 2012 zum 250. Todesjahr des Naturwissenschaftlers Tobias Mayer ein weiteres Fest im 
Stile des 18. Jahrhunderts. Daraufhin fasste der Gemeinderat den Beschluss, ein solches Fest 
alle vier Jahre zu wiederholen und Bürgerinnen und Bürger und Gäste in das 18. Jahrhundert 
zu entführen. Nach Pandemie und der Sanierung der Fußgängerzone freut sich ganz Marbach 
2025 endlich wieder ein 18.-Jahrhundert-Fest feiern zu können.  
Ein Teil der historischen Altstadt wird im Ambiente des 18. Jahrhunderts erscheinen, im Stile 
der Zeit gewandete Bürgerinnen und Bürger, Gastronomen und Schausteller spiegeln das 
Leben in Marbach vor rund 200 bis 300 Jahren wider.  

 
Warum ist das 18. Jahrhundert für Marbach so bedeutend? 
Die heutige Altstadt ist geprägt von Gebäuden aus dem 18. Jahrhundert, da nach dem 
zerstörerischen Stadtbrand von 1693 nahezu alle Häuser innerhalb der Stadtmauer neu 
errichtet wurden. Marbach war ein kleines, selbstbewusstes Städtchen, in dem einige reiche 
Kaufmannsfamilien, vor allem aber Bauern und Weingärtner lebten. Die Zeit der Aufklärung 
brachte revolutionäre Umbrüche und Erneuerungen mit sich. Die Abkehr vom Absolutismus und 
der Aufstieg des Bürgertums veränderten das Leben in dieser Zeit radikal. Die Unterschiede 
zwischen Prunk und Elend, zwischen harter Arbeit und rauschenden Festen, zwischen Hütten 
und Palästen prägten die Gesellschaft.  
In Marbach stand im 18. Jahrhundert die Wiege von zwei später sehr bedeutenden Persönlich-
keiten, die dieses Jahrhundert des Umbruchs jeder aus seine Weise prägten: Der bedeutende 
Schriftsteller Friedrich Schiller, der am 9. November 1759 in der Niklastorstraße 31 geboren 
wurde und der Mathematiker, Astronom und Kartograf Tobias Mayer, der einige Jahre früher,  
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aber nur wenige Meter entfernt, am 17. Februar 1723 in der Torgasse 13 das Licht der Welt 
erblickte. 

Traditionell fand vom 17. bis ins 19. Jahrhundert der Marbacher Maienmarkt statt. Die 
Kirchweih war regelmäßig am Sonntag nach dem 3. Mai, dem Namenstag des Marbacher 
Kirchenheiligen Alexander. Dieser Tradition schließt sich das 18.-Jahrhundert-Fest an. 
 
Zeitplan / Eckdaten des 18.-Jahrhundert-Festes 2025 
Termin:  Samstag, 3. Mai ab 14 Uhr (buntes Markttreiben bis 19 Uhr,  

Bühnenprogramm mit Bewirtung bis 22 Uhr)  
und 

Sonntag, 4. Mai ab 11 Uhr (buntes Markttreiben bis 16 Uhr, Bühnenprogramm mit 
Bewirtung bis 18 Uhr) 

 
Festgelände 
Ort:  Burg- und Kelterplatz, Göckelhof und obere Marktstraße  
Erweiterung? Bei reger Beteiligung kann das Festgelände ausgeweitet werden. Gerne würden 

wir, wie beispielsweise 2009, auch in den Holdergassen und auf der Schillerhöhe 
feiern 

Gewänder 
Alle Teilnehmenden, und gerne auch die Gäste, sind gekleidet im Stile des 18. Jahrhunderts. 
Wer noch kein Gewand hat, kann sich bei den Engagierten der Nähstube (Rosengasse 6) 
beraten lassen oder dort auch Gewänder mieten (Infos: naehstube18jhd@web.de).  

Nähstube des 18. Jahrhunderts 
Adresse: Rosengasse 6 
Öffnungszeiten:  jeden letzten Montag im Monat (außer in den Ferien) und  

nach Absprache 
Kontakt: naehstube18jhd@web.de 
 
Anmelden  
Die Marbacher Gewandeten sind bereits mit der Planung des bevorstehenden Festes 
beschäftigt. Damit das 18. Jahrhundert in Marbach wieder aufleben kann, werden noch Händler, 
Handwerker, Musik- und Tanzgruppen, Schauspieler, Schausteller, Wirte und viele mehr 
gesucht, die im Stile des 18. Jahrhunderts das Fest bereichern können.  
Auskünfte erhalten Sie über die E-Mailadresse heiko.kusiek@schillerstadt-marbach.de.  
Gerne können Sie sich bereits jetzt als Teilnehmer registrieren lassen. Dazu füllen Sie bitte eine 
Anmeldung aus. Wir werden Sie über weitere Planungen auf dem Laufenden halten und Ihnen 
gerne einen Standplatz reservieren. Standpreise entnehmen Sie bitte der Marktordnung.  

Aktuelle Informationen unter www.schillerstadt-marbach.de. 
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